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der mogiihe otſanmh 
Bolen hat ein neues Stück Land erworben 
Nach einſtimmiger Anſicht aller Wiriſchafte poluner 
in es eins der reichſten Landflücde der Welt. Ori 
ſchaft reiht fich hier an Ortſchaft. Durch die 
Abeloſen Siãdte mit ihren rauchgeſchwaͤrzien 
MiesSlaßernen dringt der Laͤrm der Indufiri⸗ 
Same Wälder von Fabrilſchloten find in den 
ehlen Jab zehnien emporgewachſen, dawiſchen 
heben fich die riefigen Maſſen der Hochöſen. Ein 
Gewimmel von Bahnhölen und Schienenſträngen 
vervollfändigt das Bild der Raſtloſigkeit und des 
Lärws. 
Ahber in dieſes an ſich ſchon unruhige Land 
hat der Abſtlimmungskrieg, haben die Anfttande 
nene Gärſtoffe hineingetragen. Es kocht und 
brodelt on allen Enden, und noch will es nicht ge⸗ 
lingen, der Ordnung den Sieg über die Gewalt 
zu verſchaffen. Mit anerlenneyswerter Obiektivifät 
Ind elnem ausgeſprochenen Wunſch zu ſchnellfter 
Befriedigung des ruheloſen Landes hat die War— 
ſchaver Regierung die Vervaltung des Landes 
mbernommen. Sie hat ſoaar auf die Ver— 
banguno des Ausnahmezufiandes verzichtet in dem 
onen Glouben, daß der Ibſchluß der Teilung 
Oberſchleſſtens auch den Ibſchſuß der Feindſelig 
keifen vnter der gemiſchtſprochlgen Bevölkermng 
herheffũhr en mũſſe. Dieſe ſedoch denlt zunächſ 
nicht daran, an die alltägliche Beſchäftigung zurüdk 
zufe hrer, und in ousdavernder Arbeit an der Er— 
haliung der Werie zu ſchaffen, die ſie in ſo hoher 
Zulſur eus dertichen Händen übernommen hat 
Sinnloſe Anſchläge geoen die deutſchen Zeilungen 
von Haß diltierte Vertreibung der deuiſchen Wert 
ongehellten und Arbelter leitelen die erſſen Tage 
Ober chleſtene unter polniſcher Verwaltung inm es 
in möolich — ſo ſchreibt die Dirſch Zig. — 
daß unr eine Handpoll dunkler Elemene die 
treihenden Kraͤfte bel dieſem Zerftörnugewen ſinß 
welche Oberſchleſſens Induſtrie bereita um Hunderi 
von Millionen geſchädigt hat, aber doch if es ein 
mer wũrdiges Zelchen für die Stimmung des 
Landes, daß dleſe Elemente immer wieder die 
Oberhaud gewinnen ſonnen. Der Wolewote 
Rywer ſchleßt einen Auruf, in dem ec vo— 
Fortſebung der Gewalttaien warrt, mi ſolgenden Worten: 

Ahr ſeid Bürger eines demolratiſch⸗republi 
kaniſchen vnd frelen Staales geworden. Ich 
wonſche, daß Ihr aus den Wohltalen der zu⸗ 
gebörigkeit der Revublil VPolen vollen Nuben 
zlehen könnt. Wenn aber die Jälle der Unruhe 
und Ungeſetzlichkeit ſch wiederbolen ſod ſen, verd⸗ 
ich gerwungen ſein, von dem mir zußehen 
Recht der Anordnung von Ansnahmeminein n 
Einvernehmen mit den dazu berufenen Siellen 
GSebrouch zn machey“ 
Es iſt erklärlich, dah troß aller aufgewandien 

Ener gien die Keime der Verheyung ſich nicht ſo 
ſchnell beſeltigen lahſen, deren größeren Teil ein 
Manp geſãt het, der heute pach dem Beſchluß 
der Houpilommiiſton des Seim an die Spiß 
der Regierung Polens berufen werden ſoll: 
Korfantu: 

Der Abgeorduete Hasbach hat in der 
fraallchen Sihung der Haupuſommiſſion die Er 
kärung obgegeben, er bedauere eſiſtellen zu 
müſſen, datßz ee Mitglieber deß Eqm gebe— 
welche für die Kandibatur Kerfanty iein Ver— 
ftöndnis haben umd bieſe gerabete ale nen 
Schlag ins Geſicht der Minder— 
heiten beirachten. 

Wie ſoll Korfantiy als Miniſterpräſident die 
Snſchten Energien zur Beſelligung von Zu 
flnden aufbringen ſaͤr die rſeIbß ſich 
mitverantwerilich halten muß⸗ Wirb 
ſeine Kandidaiur nicht geradem als ein Signal 
von den Dunkelmannern in Gberſchl ſien auf 
genommen werden. den Geift der Abſtimmunge 
wenate wieder aufleben zu lafſen? Sel man 
dech ſeinerzelt mit vollem Bewuhiſein hm die 
Leliung der neuetn Woje vodſchen nit wer 
kaut. Aber auch die perſoͤnnchen 7 
die die Muglieder der Linen gegen ihn in der 
— Sitzung der Hauptlkemmiſſion erhoben, 
cheinen nicht geeignet, dieſen Mann an die 
Stelle zu fehen. baren Srager num mndeſten 

ẽ einwaud⸗ krel ſein nhle um Vertrauen elnes 
Panloments zu befihen. 

Aber ech in anderer Hinſicht bedeunlet das Kab nett Korfaniy eine Herausls derung 
Es bedeulet den Siegſener Richtung 
die die Wirtſchaftsverhandlung 
zwiſchen Deutſchland und Polen ſiören 
mochlen und ein Julereſſe datan zu haben ſcheinen, 
daß die Spannung zwiſchen den beiden Rachbar 
landern nicht dem Verhaälinis eines friebuchen 
RNebin⸗ und Milemanderlebens vlog machn Shon 
ſeitdem der Gereante bieſe Wir iſchafis de rhand lun 
gen auflauchte, gaben ſich rechlsſtehende polniſche 
Blatter die exderklichſte Möhe, den Erſolg dadurch 

obotleren daß ſie die Fo: derung auf 
— 

verzichten. Jett haben ſie ihren 
eſtrukliven Bemũhnugen durch die Durchbrücknug 

der Kandidalur Korfantys die Krone aufgeſett, 
denn mit welchem geringen Maß von Verlrauen 
die deutſche Regierung an die Verhandlangen mit 
einzu Manne gehen wird, an deſſen Wiren ſich 
ſo ſchmerzliche Ecinnerur gen knüpfen, dürfte jedem 
Einſichtigen klar ſein. Es würde uns nicht wun⸗ 
dern, wenn nunmehr die Verhandlungen ſofort in 
ihrem erſten Siadium ſich als fruchtlos herausftellen 
und damti die Hoffnungen aller am wirtſchafl⸗ 
lichen Aufbau intereſſierlen Kreiſe Polens ſich 
zerſchlagen — Mit einem Kabinett Korfanty iſt in dieſer 
Zeit, die nach Verſtändigung der Völler und 
Befriedigung ihrer Länder ruft, heute kein 
Staat mehr zu machen. 

* * 

Wojciech (Adalber) Korfanty iſt Ober 
ſchlefier. Er iſt in einem lleinen Orte im Kreiſe 
Kattswiz im Jahre 1878 geboren, beſuchte die 
Vollsſchule in Janowitz und das Gymnaſiam in 
Kat lowitz. Seine Univerſitäts ſtudien, die ſich auf 
Nationalskonomie und Staatsrechtslehre bejogen, 
abſolvlerle er in Berlin und Breslau. In ſeine 

Auslande, beſonders nach der Schweiz, nach Frank⸗ 
reich und Holland. bei welchen ſich ſein Horizont 

Zuſtandekommen 
Warſchau, 17. Juli. (A. W.) Wie 

die „SGazeta Warszawſka“ berichtet, befin⸗ 
den ſich die Arbeiten Korfantys bezüglich 
der Vervollſtändigung des Ka— 
binetis vor ihrem Abſchluß. Die 
Miniſterliſte wird dem Staatschef, indes 
heute noch nicht unterbreitet werden, da 
ein Kandidat, der für ein wichtiges Por- 
tefeuille in Ausſicht genommen iſt, erſt 
morgen früh in Warſchau eintrifft. Außer 
dem ſteht Korfanty noch in Unterhandiun— 
gen wegen der Uebernahme zweier anderer 
minder wichtiger Portefeuilles. 

heute abend findet eine Zeſprechung 
der Führer der Mehrheitsparteien ſtaft. 

Warſchau, 17. Juli. (l. W.) caut 
„Przæeeglond Wieczorny“ wandte ſich heut 
vormitlag Korfanty an die Herren 
Mmarynowſki und Kamlenſkimit 
dem Erſuchen um einen endgültigen Beſcheid. 
Dieſe Antworten ſind bisher noch unbekannt 
Sollte Herr Kamienſki ablehnen, ſo gedenkl 
Korfanty das Miniſterium des Innern an— 
geblich dem Lemberger Wojewoden Gra— 
bowſki ſanzubieten. 

des weiteren das Gerücht, wonach ſich Kor- 
fanty an Seneral Sasnkowſkimit dem 
Erſuchen gewandt haben ſoll, letzterer möge 
weiterhin in der Regierung verbleiben. 
Falls es zu keiner Verſtündigung kommen 
follte, erwägen, wie das zitierte Blatt mit- 
jeilt, die rechtsſtehenden Kreiſe die Möglich- 
keit einer Kandidatur des Generals Szep 
tpeki. Bezüglich der Uebernahme des 
Außenminiſteriums werden die Kandidaturen 
der Herren Plucinſki ſowie Prof. Zul- 
to wſki aus Poſen genannt. 

Warſchau, 17. Juli. (A. W.) hHeute 
um 2 Uhr nachmittags berief der Staats- 
chef die Mitglieder des zurücktre— 
tenden Kablnetts stiwinſki zum 
Zwecke einer Beratung eu ſich. 

Die Weichſelgrenze. 
Berbin, 16. Iuli. (T. U.) In bder pol⸗ 

nlſchen Preſſe taucht wieder die Meldung auf, die 
Bolſchafter konferenz habe die von der allilerten 
Grenzkommiſſton ſefigeſeyte drutſch⸗polniſche Weich⸗ 
ſelgrenze dl beſtäligt. Daju iſt folgeades zu be⸗ 
merlen:· 

Die Weichſelgrenze iſt bereitis am 27. Auguſt 
1021 von der Bo ſchaſterkonferenz feſtgeſetzt und 
beſtätigt worden. Am 18. März d J dat die 
Grenzkommiſſiod die Grenze in Kraf geſetzt. Ge⸗ 
gen dieſe Feſtſetzung erhob jedoch die deuiſche Re— 
glerung Einſpruch. Die Botſchaflerkor ferenj hat 
daraufhin unter dem 25. März die Beſitznahme 
der Grenze vertagt Die Beſitznahme ſolle erft 

Studienzelt fallen ausgedehnte Reiſen nach dem 

daum erweiterle Zwiſchendurch arbeitete er als 
Berg⸗ und Huũttenarbeiier in den oberſchleſiſchen 
Werlen. Nach Abſchluß ſeiner Studien wurde 
ex leitender Redakteur der Zeitung Gorno⸗ 
Slazak in Kattowiß und gerier mit den Behor⸗ 
den durch ſeinen erbitterten Kampf gegen das 
Deutſchtum in Konflikt, hatte w wegen Preß ⸗ 
vergehens eine längere Gefäagnisſtrafe abzuſißen. 
Im Jahre 1908 wurde Korfanty in den preußiſchen 
Tandiag gewählt, dem er bis zum Kriege anze 
höcte. Von 1903 bis 1911 gehörte er auch ale 
Abgeordneter des Kreiſes Kattowitz dem deuiſchen 
Reichstag an. Im Jahre 1908 gründete er eine 
eigene Druckerei und gab in derſelben ein polni⸗ 
ſches Blatt heraus. 

Im neu errichleten polniſchen Siaote galt er 
von Anbeginn als elfriger Agilator. Ganz beſon⸗ 
ders aber trat er als polniſcher Abſtimmungskom⸗ 
miſſar fir Oberſchlefien während der Pleblszitzelt 
hervor. Ebenſo iſt die Rolle die er im oberſchle⸗ 
fiſchen Aufſtand im Vorſjahre ſpielte, noch in leb 
hafteſter Erinnerung 

Den polniſchen Oberſchleſiern hat man mit 
der Deſignlerung Korfaniys zum Miniſlerpräſiden 
ten Ja ſicherlich eine Verbeugung gemacht, den 
deutſchen Oberſchleſtern aber, die heute gar lein 
zu unterſchäßzender Faltor im polnſſchen Staate 

Der „Preeglond Wieczorny verzeichnet 

geworden ſind, hat man damit ein böſes Vor— 
Jeich en gegeben, und das war zumindeſt unklug. 

Korfantyus Anſtrengungen um das 
eines Kabinefts. 

Deutſchland und Polen über den Zagang zur 
Weichſel geſchloſſen ſei. Es handelt ſich alſo in 
dleſer Frage jezt darum, zwel Ablommen zu 
neffeu. 1ein vorläufizes, das den Zugaug zur 
Weichſel regelt. Nach Abſchluß dieſes Ablommens 
gilt es, 2, ein im Friedens ertrag vorgeſehenes 
endgültiges Ablommen zu treffen, das den Zugang 
definitiv regelt. Zur Erledigung dleſer Aufgaben 
wurden 2 Kommiſſionen eiugeſetzt. Der erften 
gehören von deultſcher Seite an: Der Geſandle 
Dr. Eckardi, von polniſcher Seite der Staats⸗ 
ſekreiär von Koczoro vſti. Dieſe Kommiſſion ſoll 
das vorläufig: Abkommen Hließen. 

Die Verhandlungen über das vorläufige Ab⸗ 
kommen haben am 820. Mai in Marienwerder be⸗ 
gonnen. Von deutſcher Selte warden 7 Vorſchläge 
für die vorläuſige e des Zugauges der 
Bewohne: Oſtoreußens zur Weichſel gemacht: 

1. Freier Verkehr der Bewohnerſchaft Oſt⸗ 
preußens ohne Zoll⸗ und Paßkontrolle auf dem 
öſtlichen Weichſelnſer mit Ausſchluß der 5 Vörfer, 
ſo vle anf dem Weichſelſtrom. 
2. Freier Gemeingebrauch der Weichſel (Ufer 
Strom) durch die Bewohner Ofpreußens 

3. Freie Benutzung der Verladeſtellen und 
Hafen anlagen ſowie das Recht auf deren Ausbau 
uad Unterhaltung nebſt Vorbehalt des Rechts auf 
Anlegung neuer Verladeſtellen und Hafen. 

4. Gewaͤh leiſturg hinreichender Fahrwaſſer 
tiefen in der Weichtel 

5. Freler Schiffahr sverlehr mit oſtpreußiſchen 
Hãfen, bgunſtigler ſonſliger Schiffahrlsverkehr 

6. Freie Befoͤrderung aller Deichbaumalerialien. 
7. Sicherſtellung der deulſchen Fiſcherelrechte 

auf der Weichſel und ihrer Ausubung 
Bei Beginn der Verhandlangen ſtellie ſich 

heraus, daß eine Prüſung der Geladeverhaltniffe 
owle die Fefiſtellung der Wünſche der ber 
Veichſel wohnenden deutſchen Bevölkerimg nölig 
ſei. Die Verhandluugen wurden daraufhin abge 
brochen und vertagt Es fand eine vereifung ber 

nd und Beſichtigung der Deiche ſtall, und bei 
dleſer Gelegenheit hallen die Bewohner der 
Weichſeldorfer Gelegenhelt, ihre Wanſche darzu⸗ 
legen. Am 2 Juni wurden die veralangen er 
das oorlaufize Ablommen wleber ar ſgeanumen 
Dieſe Verhandlungen dauern woh ſe 

Das Ende der Oberſchleſien⸗ 
Kommiſſivn. 

Varis, 14 Jull. (T. U) die geſtri 
Vetſchaft der Konfeten * bie g 
mif on für Oberſchleſſen nunmehr of l auf⸗ 
g Bli. Die Liquidatlon der 
wiſſſen wird bie Botſchaft der Kaner lb 
übernehmen. 

Eine Valutakouferenz der 
Kleinen Entente in Prag. 

Paris, 16. Jli. Havas meldet aus Bel—⸗ 
grad: Nach dem Ablommen, das zwiſchea den 
Leitern der Regierungen der Keinen Entente an⸗ 
laßlich der Vecheiralung des Könics Alexander 
abgeſchloſen wurde, wirb eine Konferenz der 
Finanzminiſter dieſer Regkerungen im Sep⸗ 

Aun ei rorlärfires Ablommen wwiſchen tember in Prag ſliatifinden, um den Kare 

interallileren Kom⸗ 

Erſchern an Ausnahme det kach Sonn 
iagen folgenden Tage: täglich ſrüh.⸗ 
Schriftleurung und Geſchãftsſtelle 

Betritaner Straße 66, Tel. 686 

—— o perrung 93 Nachlleferung der 

Eigene Vertretungen in: 
—2* Bialyftol, Chelm, Kaliſch Kols. 

Auno, iee, Ryp Soßnowice. Tomaſchow. Turet. Wioec 
Zdunſta⸗Wola, Zgierz u w. 

— —— 
thres Geldia zu konſolidiecen. Es iſt moglich 
daß Griechenland gleichfalls zu dieſer Konſe⸗ 
lidierungskonferen) eingeladen werden wird. 

Die Kabinettskriſe in Lettland. 
Meherowitſch wieder mit der Kabinettabilduug 

beteaut. 
Miga, 16. Jull. (Pat.) Mit der Bilbdung 

des neuen leitiſchen Kabinetis wurde wieber 
Meyerowitſch betraut, der zurzeit mit den 
Partelen verhandelt. 

Meuterei eſtniſcher Regimenter. 
Dauzig, 16. Juli. (Pat) Bei der Ab 

löſung der an der raſſiſchen Geenze in der Nãhe 
voa Pleſtau ſiehenden eſtniſchen Regimenler, 
haben die abzuloͤſenden Regimenter gementert. 
Zwiſchen den meuternden und den nen ange 
lommenen Regimentern kam es an der Grenze zu 
einer förmlichen Schlacht, wobel auch Artillerie 
elngeſegt wurde. 

Eine Denkſchrift John 
Bradburys. 

Amſterdamt, 15. Jull. (T. U.) Sir John 
Bradbury, der briliſche Vertreier in der Repara⸗ 
nonskommiſſion, iſt heute von Parie nach London 
zurückgekehrt und unterbrellele dem Finanzkomlie⸗ 
des britiſchen Kablnetts ein Memorandum, über 
die Reparationen ſowle die deutſchen Zölle und 
Flnanzen. Die briliſche Regierung iſt jegt in der 
Lage, dieſe Fragen eingehend zu prüfen und Vor 
ſchlage auswarbe ilen, die dle Uaterlage für die 
Beſprechungen mit Poit car und andern Ver⸗ 
tretern alliſerter Staaten bei der Zuſammenkunft 
bilden ſollen, die wahrſcheinlich Ende dieſes Mongais 
in London ſtatifi adden wird An der Vörſe hat 
die Ungewißhelt der geſamten Lage elgen ab⸗ 
ſchreckenden Einfluß auf den Geidmarki. Die 
fremden Wechſelturſe erleiden eine weſentliche Ab⸗ 
ſchwächung. Beſonders die deutſche Mark notierſe mit 
20.35 und der franzöſiſche Frank mit 54.76 

Arbeitsgemeinſchaft der beiden 
ſozialdemokratiſchen Parteien 

in Deutſchlaud. 
Borlin, 16. Juli. (T. U.) Die Reichstage⸗ 

fraltionen der unabhängigen So ialdemotrcaen 
haben am Freitag abend nach Vorbeſprechung der 
beiderſeltigen Fraklionsvorſtände in gerreunter 
Sitzung den einſtimmigen Beſchluß gefaßt id zu 
einer Arbeitẽg meinſchaft der ſoʒzialdemokratiſchen 
Relchotag fraktlon ziſammenzuſchlehen. dvieſe 
Beſchluß wird im Laufe des Sonnabend der Re 
glerung und den Reichstage parlelen offiziel mi 
geteilt werden. 

Die Vereinbarungen im Ruhr⸗ 
revier. 

Die geſtern in Bochum tagende Revlerkonferen 
der Freien Gewerkſchaften des v 
ſchloß, von der Einreichung der Kũndigungszetlel 
abzuſehen Dieſe Entſchließurg wurde mu 
gegen 18 Stimmen angenommen. Der Voſigend⸗ 
tellle mit, daß berelts eue Lohnforderungen einge⸗ 
relcht ſeien deren Höhe in der naͤchſten Woche be⸗ 
3 *8* 

idieſem Beſchlaß iſt eine ſchwere Sorge 
vom deutſchen Voll genom nen. Der 7 
beiterſtreik iſt vermleden. 

Ein Appell der deuntſchen 
Gelehrten an die Sſoivſets. 

— richten, e e ** WB * Vroſ — 
aln, ebl aa die gerichtet haben, p legtere 

fich jeglicher Vollftreckungs maßnahimen gezenüber 
den Sozlalrevolutiongaren zu enthauten, da 
dies von der zlviliſierten Well als ein Radeatl 
aufgefaßt werden würde. — 

ELEloyd George ſtellt die Ber⸗ 
trauensfrage. — 

London, 14 Jull. (T. U) Lloyd Georg 
will am Montag am Schluß einer Debalte über 
die Frage des Titel- und Ordenſchachers die Ver— 
traueusfrage ſiellen. Es handelt ſich dabei um 
eine von 277 ewn unle czeichneten 
Entſchliezung, in der die Ernennung einer Kom⸗ 
mlifion verlangt wird, um die nöligen Maß⸗ 
nahmen zu ergrelfen, daß Adelstitel nur an Per⸗ 
ſanen verliehen werden, die dem Laude Dienſte 
gelelflet haben. Die Reglerung ſoll ſich aageblich 
der E nennung einer ſolchen Unterſu hun zokom⸗ 
miſſion widerſetzen. 



22 — 
Der Bürgerkrieg in Irlaud. 
Die Ernennuvg Michael Collins zum 

Oberbefehlshaber der iriſchen Regierungstruppen 
hal ſich burch einen bedeutenden Erfolg bemer keua⸗ 

ewacht, obgleich keine Berichte darüber vor⸗ —AIce ſeſoſt die Operallonen leilete. — 

cinm dreiſtũndigen Gefecht in die Haude. 
Das Haupfquartier der Auffãndiſchen wurde ü 

vnd * 8 — 62 8 
emmen. * aft vñ ven Haãnden 
deaenalen Sireiutraſte Der Aufruf der pro⸗ 

viſoriſchen Rezierung an die Iren, an der Wieder⸗ 
—5 der Sebnung freiwillig mitzuhelfen, hat 
ute — gefunren. Schähungswelſe 2000 

ann im Aller von 18 bis 80 Jahren ließen 
giſtern in Dublin in die erſte Dubliner Brigade 
cnreihen. Es waren Leute aus allen Ständen 
des Volles. 

Nach weiterer Meldung ſoll Devalera tot 
ſein. Das Gerücht iſt jedoch noch unbeſtätigt. 

Dublin, 16. Juli. (Pal) Bei Siverinek 
finden weilerhin Kaͤmpfe ſiatt. Die Aufſiändiſchen 
haben ſich ſtark verſchanzt; da ſie jedoch von der 
Siadi abgeſchriiten ſind, drobt ihnen der Hunger⸗ 
tod. In Waterford haben die Auffländiſchen 
fich in einer Reihe von Hotels feſtgeſetzt. 

Dublin, 16. Juli. GPat.) Eine Abteilung 
nach Sligo marſchierender regulärer Truppen fiel 
in einen Hinterhali und hatte einen Verluſt von 
7 Tolen und 5 Verwundelen zu verzeichnen. 

Dublin, 17. Juli. (Pat) Die regulären 
iriſchen Truppen haben eine Reihe neuer Stellun⸗ 
gen der Aufftändiſchen eingenommen und 250 
Gefangene gemacht. 

Zum Pariſer Revolverattentat. 
Paris, 15 Juli. (T. U) Das Attentat auf 

Millerand bezw. den Polizeipräfelleu hat hier eine 
ungeheure Erregung hervorgerufen. Die Nachricht 
verbreitele ſich bereiis im Laufe des Vormittags 
wie ein Lauffeuer durch die Stad!, obwohl infolge 
des Nalionaifeſtes keinerlei Zeilungen erſchienen. 
Man glaubt, daß es ſich um die unüberlegte Tat 
eines Einzelnen handelf. Es ſieht noch nicht feſt, 
ob der Ailenſater den Auſchlag auf Millerard oder 
den Polizeiprafelten beabſichtigte. Man neigt 
zu erſterer Annahme, da man nicht gut glauben 
kann, daß der Attentäter errſtlich den Polizei⸗ 
präfelten im Auge hatte, der eine völlig be⸗ 
deulungoloſe Perſonlichleit iſt und erſt ſeit einigen 
Tagen ſein Amt angetreten hat. 

Berlin, 15. li. (T. U.) Das „Achtuhr⸗ 
abendblatt“ teilt mit, daß im Gegenſaß zu der 
Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ das in Paris 
verũbte Atlentat nicht gegen Foinſer, ſondern gegen 
Millerand gerichtet war. * 

Bul garien unter Vormund⸗ 
ſchaft. 

Sofia, 16 Juli. (Pat.) Die Interalllierte 
Kommiſſion in Bulgarlen hat der bulgariſchen 
Regierung eine Nole überreicht, in der ſie zu 
dem geplanten Steuergeſetz e eine Reihe vou 
Bemerkuugen macht, die die Deckung der 
Reparationsſummen zum Ziele haben. Die 
Kommiſſton iſt unter anderem der Meinung, daß 
die Einkommenfteuern nicht genügend erfaßt wor⸗ 
den ſind. Außerdem verlangt die Kommiſſton 
die Verwendung anderer ſtaallichen Einkünfte für 
den gleichen Zweck. 

Sofio, 16 Juli. (GPat.) Eine beſondere 
bulgariſche Delegalion, beſſehend aus dem bul⸗ 
565 Geſandten in Belgrad Teodo w dem 

enerallonſul Nie je do w, dem Oberſten Neſiſ⸗ 
ſo w und dem Profeſſor Milew, iſt nach Lon⸗ 
don abgereift. 

J Der geſprengte Miniſterrat. 
Londorn, 16. Juli. (Pat.) Aus Peking 

wind berichtet, daß eine aus Gegnern der Re⸗ 
gerun⸗ beflehende Volsmenge in den 

ihrugeſaal des Miniſterrates ein— 
drang, die Miniſter mit dem Tode 
bedrohte und ſie davonjagte. Ein Mi— 
ulſter erlltt dabel Verletzungen. 

Die Exmiſſion der deutſchen 
—*— dauert fort. 

Abgeoxdneler. Da ez ko von der Deutſchen 
Sejmverein igung und andere Abgeordnete haben einen ——— 

Im letzter Zeit ſind Exmiſſionen von Au⸗ 
fiediern, die das volniſche Staatabilrgerrecht be⸗ 

en oder deren Staato bürgerrecht zweifelhaſi iſt, 
8 die Landlommiſſare beſonders in den Greuj · 
“7—7 zwangkweiſe durchgeführt worden. Es 

it ſich in den meiſten Fällen um ſolche 
Anſiedler, die den Kauf ihrer Siedlung auf 
Grund eines Rentengutsverirages ſchon vor 12215 
Jahren abgeſchloſſen, aber erft nach dem 11. No 
vember 1918 die *2 Auflaſſung erhalten 
haben Die Exmiſſtonsklage iſt durch das Land⸗ 
amt in Poſen eingeleitet worden. die endgültige 
Entſcheidung iſt jedoch noch nicht erfolgt. Der 
Landkommiſſar erſcheint in der Regel unerwariet 
mit dem Gerichtevollzieher in Begleitung von zwei 
Gendarmen und mehreren Arbeitern ſovie dem 
angeblichen Beſitznachfolger, händigt dem Anſiedler 
das Urteil der erſten Inſtanz bett. ſeine Exmiſ⸗ 
ſion, das ihm bisher ſeitens des Gerichts nuilcht 
zugegangen war und gegen das ihm das Be— 
rufungsrecht zufteht, aus und fordert ihn auf, 

Siellung fiel den Regienungstruppen 

itẽantrag nachſtehenden Wort · 

nodzer Freie Prefſfe — Dientteg. den 18 Jali 1022 
ſeine Anſiedlung ſofort zu verlaſſen. Wenn der 
Auſiedler ſich dazu nuter Hinweis auf das —* 
nicht beendigte Gerichtaverfahren nicht verfieht, 
erhalten die Arbelter den Befehl. die Wohnun 
auẽdzuriumen uud die Einxichtungsz au S ftellen. Für die Arbeit ſerdert *8* einea vꝛrrhãlmimaig 

ſchlanahmt. 

Ueber ach 
Karioff ein. hen und Strxoh gefordert. die 
geforderle Menge nicht barhe den, ſo erjolgte 
eine weitere Beſchlagnahme von Invenſar. 

Soweit uns belannt ift, hat der Rat des 
VBöolterbundes gebeten, die polniſche Regie— 
xung möchte das Gerlchts⸗ und Verwaltungsver⸗ 
fahren gegen dieſe Perſonen vorläufig au— 
hälten bis der Rat des Vollerbundes bezw. 
der Juternationale Schiede gerichihof darüber 
entſchieden hat. Trotzdem ſnd in den letzten 
vier Wochen bel den Bezirksgerichten in Poſen 
uud Pommerellen eiwa einhundert neue 
Exmiſſionsklagen gegen Aunſiedler ein— 
geleitet und viele Exmiſſionen durch 
dieLandkomiſſare ausgeführt worden. 

Die Anſiedler wünſchen dringend, aus der 
Ungewißheit ihrer Lage heranszulommen und 
wollen nach Depiſchland abwandern, können aber 
vor der endgülligen rechtlichen Entſcheidung nicht 
ihren Beſitz aufgeben, da ſie ſonſt ihrer Ent—⸗ 
ſchädigungsanſprüche an das deulſche Reich ver ⸗ 
iuftig gehen 

Wir ſordern daher die Regierung auf der 
hohe Sejm wolle beſchließen: die Laudkomiſſare 
ſind telegraphiſch anzuweiſen, weitere Exmiſſionen 
zu umerlaſſen bis ausdrückliche Anweiſungen 
durch das dauptlandſchaftsamt erfol zen.“ 

Warſchau, den 14. Juli 10922. 

Cokales. 
Zodz, den 18. Juli 1922. 

Seadtverordnetenverſammlung. 
Sitzung vom 17. Juli. 

Erhöhung des Straßenbahntarif«e. 
Der Vorſitzende Stadiv. Rapalfki referiert die 

Angelegenheit der Erhöhung des Straßen— 
bahnfarifs. Der Antrag des Magiſtrats 
wird angenommen. 

Vom 19. Jull ab gilt ſolgender Tarif: Eine 
Fahrkarte für Erwachſene 60 Mark, für Schüler 
und Militärperſonen 30 Mark, ſür die Zeit oon 
10 bis 119, Uhr abends 120 Mark, Nachttarif 
200 Mark, eine Monatskarte 12000 Mark. 

Sodann werden noch folgende Auträge ange⸗ 
nommen: Erhöhung der Gebühren für Auszüge 
und Beſcheinigun zen aus den Büchern der ſtändi⸗ 
gen Einwohnerſchaſt; Enlauf völiger Utenſilien 
für die Schule an der Zagajnikowaſtraße; Aus 
zahlung von einmaligen Teuerungszulagen an die 
Lehrerinnen der Handarbeits- und Volksſchulen; 
Erhöhung des Droſchlentarifs. 

Schoffe Joel referiert die Angelegenheit dee 
Splttalbaues. An der Diaekuſſion beteiligen 
ſich die Stadto. Dr. Roſenblatt, Helmann 
und Kaluczynſti. Die Redner ſind gegen die 
Erbauung des Spitals in Chojny, da ſich die 
Siadt in dieſer Richtung induſtriell entwickele und 
der Fabrikt rauch ſchädlich ſei. Uebrigens ſoll dort 
auch der Zentralbahuhof erbaut werden. 

Die Augelegenheit wird dem Ausſchuß für be— 
ſondere Angelegenheiten überwieſen. bip. 

Eohuforderungen in der Banziuduſtrie. 
Die Berufsverbände der Baugewerbearbeiter rich⸗ 
teten ſeinerzeit an die Meifterinnungen der 
Zummerleute und Maurxer Forderungen wegen 
vohnerhöhung, die auf den Konferenjzen beim 
Arbeltalnſpektor feſtgeſetzt werden ſollten. Daher 
berlef der Arbeitsinſpellor, Herr Kulteztowſki, in 
dieſer Angelegenheit neulich eine Konferenz. Die 
Vertreter der Innungen erklärten, daß gegen⸗ 
wärtig im Baugewerbe völliger Stillſtand herrſche, 
daher kbonnten ſie keine Lohnerhöhuagen bewil 
ligen, trotzdem erhlelten die Arbelter allmonatliche 
Zulagen gemäß dem Gutachten der Kommiſſion 
für vrüfung der Lebensmiltelpreisſtelgerung. Die 
Arbeiter nahmen dieſe Erxklärung zur Keuntinis, 
9 ihre BZandlungeweiſe ſreie Hand vorbe⸗ 
allend. 
Die Lohnforderuagen der Stiiumetzen. 

Zwiſchen den Udlernehmern und den Selegierten 
des chrifllichen Berafaverbandes der Steinmetze 
fand eine Konferenz flall, auf der die Lohnſor⸗ 
berungen der letzteren (Erhöhung der Löhne um 
26 Proʒeut) beſprochen paurden. AB 
ſchlugen für ge * St en eine Lohner 
höhung von 25 —— eſellen von 20 
Vroxent und für nichtq ialifizierte von 18 Prozent 
vor die Ardeiterdelegierten erllarten, die Lohn⸗ 
erhöhung müſſe für alle die gleiche ſein. Sie 
beisnten in den nächſten Tazen der Streil zu 
verkünden, falls es zu keiner Verſtändigung kom · 
men ſollte. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrates 
der Gasanſtalt, die für die Teilnahme an den 
Sitzungen der Sſadtverordnetenverſammlung eire 
Eniſchädigung erhalten, haben auf dieſelbe ver⸗ 
ichtet. 

Um den 8. Jahresſstag des Ausmar— 
ſches der Schützen Joſef Pilfſudſkis ins 

eits erſolgt find, wur 
— beſtimmtenn · Asme ewe⸗ gtirch⸗ 

ar 

ſchwarzen TDat an. Wahren 

Feld zum großen Kawpf um die Freiheit und 
Unabhängigteit Polens in feierliche Weiſe zu be⸗ 

ehen, bildete ſich in Lodz ein zeitweiliges Feſt⸗ 
lee. Es gehören ihm an: Baronin 

Heinzel, FruOberſt Skrutkowſta, Heir Lewan ⸗ 
dowſtil, Oberſt Malachowſti, Dr. A. Grohmang, 
der Vertrete: des Sokul· und Kapitãn Cieslet 
Das Komltee hat mit den vorbereitenden Orga⸗ 
niſationdarbeiten begonnen. Es beruft für Don⸗ 
nerstag, den 24. Juli, eine allgenne 
lung der Streter der Gellſchaft zwecke 
dung eines Feſilomitees r — 6. ein 

In Sachen des großen Garteeſtee 
zuguuſten des Baues der St. Mallthä 

in Ledy das am 6. A im Helenen 
hof faufinden wird, hielt der Fefausſchuß in Au⸗ 
weſenhel ſeiner beiten Vorſizenden, der Herren 
Fnit Krenz und Franz Stelzig im kleinen Stadt 
miffionsſaal der St. Johannie gemeinde eine wel⸗ 
tere Sitzung ab. Herr Stelzig gab bekannt, daß 
der Kirchengeſangverein der St Trinitalisgemeinde 
und der Mannergeſangverein Eintracht“ in be 
reuwilligſter danvkenswerler Weiſe die Büffetts bei 
dieſem zroßen Feſte übernommen haben Die Kon 
dilorei des Feſies ũbernahm der Kirchengeſangver ⸗ 
ein Kantate“. Herr Mielag berichtete, daßedie 
Sportoereine „Union? und „Kraft“ bereit ſind, 
auf dem Sporiplahe zugunſten des Zweckes dieſes 
Feſtes ein Fußballwetiſpiel zu veranſtalten. Die 
zur Sitzung erlienenen Spendenſammler und 
Sammlerinnen ſür die Pfandlotterie berichteten 
durchaus Erfreuliches ũber den Fortgang ihrer Ar⸗ 
beiten. Zu wũuſchen wäre nur, daß die geehrte 
Bürgerſchaſft durch Spenden in Nalur weiter hin 
unlerſtüzen möchte. Die Männermaſſenchöre haben 
heut⸗,/ Dienstag im Lokale des Geſangpvereins 
Konkordia“, Kllinſkiſtraße 139, ihre erſte Ge— 
fangsprobe. Die zweite Probe der gemiſchten Moſſen⸗ 
chöre findet moxgen Mittwoch, abends 8 Uhr, im ſelben 
Lokale ſiatt. Beſchloſſen wurde auch, zur pvächſten 
Sitzung die Deleglerten ſämtlicher Geſang⸗, Sport 
und Turnvereine einzuladen. Der Tomaſchower 
Kirchengeſangverein hat beſeils als etner der ent 
fernteren auswärtigen Vereine ſein vollſtäadiges 
Erſcheiven zum Feſte ſchrifllich zugeſagt. 

Stadtpräſident Rzewſkl iſt vom Urlaub 
zurückzelehrt. bid. 

Ju die Ferien! Wiederrm fahren 25 Kir— 
der nach Busk für 6 Wochen zur Echolung. Auch 
in Zakopane iſt es gelungen, noch 18 Plähe ausn⸗ 
wirken. bip. 

Unter ſtützusg für die Geſſellſchaft „Ein 
Tropfen Milch“. Die Geſellſchaft „Ein 
Tropfen Milch“* wandte ſich an den Magiſtrat mit 
der Bitie um Gewährung einer Unterftützung von 
982 000 M. monailich. Die Delegation bei der 
Abteilung für Fürſorgeweſen berückſichligte das 
Geſuch. Die Entſcheldung wird der Magiſtrat 
treffen. v0— 

Rechtsbeiſtaud In der Abteilung für 
Fürſorgeweſen werden zurzeit Ratſchläge in Rechts⸗ 
ſachen für Jedermann gegen Bezahlung und un 
entgelilich für Vorzeiger von Armulsʒeugniſſen 
ſowie füc Invaliden und Heereseutlaſſene erteilt. 
Ferner ſind Schiedsgerichte exöffnet vorden, die 
aus einigen Richtern und Bürgern gebildet wer⸗ 
den. Sie erheben als Honorax 2 Prozent von 
der flrittigen Summe. bip 

Feuer. In der Fabeik von Julius Roſental 
in der Karolaſir. 17 brach in der Trockenſtube 
Feuer aus. Eine größere Menge Wolle wurde 
ein Raub der Flammen. bip. 

Aus dem Abgrunde. Am 17. Märj die— 
ſes Jahres teilte ein gewiſſer F Milulſti, in der 
Zachodniaſtr. 22 wohnhaft, der Polizei mit, daß 
fich der Hauswächter des Hauſes durch einen Re 
voiverſchuß getötet habe. Das Unterſuchungs amt 
ſand nichts Verdächtiges vor. Der Wächter lag 
tot vor der Schwelle Wohnung. Neben ihm 
ein Revoloer und eine Schrapaflaſche. Da aber 
das Haus in der Zakontaſir. 22 einen ſehr üblen 
Ruf genießt als Heimftätie von allerlei Auswür 
fen des menſchlichen Geſchlechts, begann die Po— 
lizei Beobachtungen anzuſtellen Es gelang ihr 
endlich mit den Bewohnern des Hauſes in Ver⸗ 
bludung zu treten und dadurch den wahren Sach · 
verhalt des „Selbftmordes“ vom 17. März zu 
erfahren. 

Es flellte ſih heraus, daß der Hauswächter, 
Berezak, der Sqch vilegervater des Mil iliki geweſen 
war. Zwiſchen Vater und Kindern fanden oft 
hihige Woerlwechſel ſlatt. Nach einem ſolchen 
Wortwechſel kundigte Mikulſti am 17. März ſel⸗ 
nem Schwiegervaler den Hauswächterpo len. 
Traurig ob dem Siellenverluſt begab ſich Bexcha 
in die Wohnung Simans rel Szymanſtis, eines 
berüchtiglen Einbrechers, bei dem eine garze 
Sefellſchaft· von Kindern der Nacht belderlei 

ð lehi⸗ derfammeil war und klagie hler ſeine 
Tochler und feinen Schwiegerſohn ſo mancher 

ddieſer Erzahlung 
die Tür auf und zur Verwunderung 

e nden ſral Vituiſta in das Zimmer, 
vdelche dahlſcheialiqq die gane Ecchlung hinter 
der Tr ugchor hatie Sie verlaugte, dir Va⸗ 
ler folle auſhören, anwahre Geſchichten za erzäh · 
len und ſolie ſoſort in ſeine Wohnung gehen. 
Der alte —AFJ dem Ausdrrck der 
ugen ſeiner ochter elarte, er werde nicht 
in feine Wohnung gehen, da er befürchte von 
ſeiner Tochter ermordet zu werden. Plötlich zog 
Milulſta einen Revolver und ſchoß ihren vater 
nieder. Den Anweſenden drohte ſie mit Ecſchie⸗ 
ßen, falls ſie etwas der Pollzei melden ſolllen. 
Darauf berieten ſie, wie ſie ſich zu dem verübten 
Verbrechen verhalten ſollen. Man verſuchte einen 
Selbfimord vorzutäuſchen, und legte Berczak vor 
die Schwelle ſeiner Woynung, neben Revolser und 
Schnapa flaſche 

Auf Grund der feſtgeſtellten Einzelheiten, arre 
tlerte die Pollzei alle Teilnehmer an jenem Morde, 

— 
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mit Ausnahme der Taäterin, Milulſta, der es ge⸗ 
lungen iſt, zu entfliehen. 

Der Mörder des Lauge zum 
verurteilt. 

Erſt vor einigen Tagen berxichteten git Aber 
den an dem in der Glu naſtraße wohnhaften 
Lange verübten ſchändlichen Mord. Sepfti, 
der 20 jährige Mörder, der aus Gewinnſucht 
ſeinen Freund umbrachte, hatte ſich geſtern vor 
dem hieſigen Standgericht zu verantworten. 
Sepſli war geftändig. Er erzählte, daß er Lauge 
vor 8 Jahren kennen gelernt vund milt ihm 
unſittliche geſchlechtliche Beztehun— 
gen unterhalten habe. Der Gedanke, ſeinen 
Freund zu ermorden kam ihm erſt in dem Augen⸗ 
blicke, als er ihn das Geld zaͤhlen ſah. Zu dieſem 
Zwecke verſchaffte er ſich ein Flaͤſchchen mit Gift. 
Am Mocdtage, nachdem ſie das Abendeſſen ein⸗ 
enommen und ſich zur Rahe begeben hatiten, ver⸗ 

8*— Lange Sepſjti zur Päderaſtie zu zwingen. 
Sepſki ſpraug aus dem Bett, ergriff ein auf dem 
Tiſche liegendes Taſchenmeſſer uno verſetzte da⸗ 
mit dem Lange einen Stich in die Herzgegend 
ſowie einige in den Hals. Lange lief an das 
Fenfter, ſchiie um Hilfe und ſtürzte dann zu 
Boden. Um einen Selbſtmord vorzutäuſchen, goß 
Sepfki dem Lange Gift in den Mund. Lauge, 
der um ſich ſchlug, ſchleuderte ſeinem Mörder die 
Flaſche aus der Hand, wobei dieſer Brandwun⸗ 
den im Geſicht und an den Häuden davontrug. 
Vach verrichteter Schandtat raubte er ſeinem 
Opfer 45 000 Mart. 

Bei der Sejgterung der Leiche des ermordeten 
Lauge wurden am Halſe Aufritzungen, in der 
Bruſt eine nach dem Herzen zielende Stichwunde 
und außerdem Braudwunden in der Mandhöſhle 
ſeftgeſtellt. Der Arzt bezeichneꝛe die Stichwande 
als eine fkötliche, die PHranowunden als ſehr 
ſchwere Verletzungen. 

Der Unterſtaatsanwalt Krychowſki beantragte 
für den Augeklagten die Todesſtrafe, weil Sepfſti, 
der in ſo jagendlichem Alier ein ſolch abſtoßendes 
Verbrechen verüben konnte, füc die menſchliche 
Geſellſchaft gefährlich ſei. Der Verteidiger des 
Augetlagten ſtellte den Autraz, die Angelegenheit 
dem gewöhnuchen Gericht zu überweiſea, uno das 
mit Ruückſicht auf die Umftände, unter denen das 
Verbrechen verübt wurde. Sollte jedoch das Ge⸗ 
richt die Ueber weiſung ablehnen, ſo beantrage er 
eine milde Beſtrafang aus Rückſicht auf die 
Jugend des Angeklagten, ſowie aus dem Grunde, 
daß der ermordere Lange durch ſeine Taten die 
junge Seele des Sepſti vergifteile. 

Das Gericht oerurteilte Sepſki zum Tod 
durch Erſchteßen. 

Die Milliouuwka Ja der letzteu Sonu—⸗ 
abendziehung fiel der Gewlaſt von einer Million 
auf die Nr 1,189,008 die in Poſen verlauft wor⸗ 
den iſt. 

Spende 
Uns iſt nachſtehtude Spende zur Weitergabe 

ũbermittelt worden, füt die wir dem Spender im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für die Wolga⸗Deutſchen wurden auf 
der Gebartstageſeier des Herrn Franz —* durch 
Herrn Ludwig Ziec 9 100 M, geſammelt. Mit 
dem bisherigen insgeſamt 4940 810 M., 8 Rol. 
und 166 Patete. 

Kunſt und Wiſſen. 
Freilichtſplele. Wir berichteten vor eini⸗ 

gen Tagen, oaß demnachſt auch in unſerer Stadt 
Freilichiſpiele veranſtaltet werden. derr Altilio 
Mordo hat fich den großen Regiſſeur Max 
Reinharot ſowie die Direttion des Wiener 
Burgiheaters zum Beiſpiel geuommen. Als erſter 
Stück geht Schillers Räuver“ nicht über die 
Bretier, ſondern über den Raſen, denn das 
Weſen der Freuichtſpiele beruht darauf, daß die 
Detorationen Natur ſind, alſo: Raſen, Struu⸗ 
cher, Mauerwert und dergl. Die Sjenen werden 
von Scheimwerfern beleuchlet and verſchaffen dem 
Zuſchauer ſomit aus Natürliche erinnerunde 8 
gebenheitten. Zimmerdekorationen werden von 
zen ſoger. ſchwarzen r eee ge 
macht, die Lodz ebenfalls zum eeſten Nale ſehen 
wird. Einige tollen haen Danujiger deutſche 
Künſtler ͤbernoumen. Das Staliſtenperſongi 
Jählt 30 Mann. Die Oderregle hat Herr 
A. Mordo inne. Die Leitung der techniſchen Sette 
hat Herr Arthur Zell ubernommen. 

Sport. 
Pferderennen ia Nada⸗Pablanicka. 

q 

G. Am Sonntag, den 16 Juli, um 42 Uhr 
nachmiltagz, fand das voun uns angekändigte 
Pferderennen ſtatt. TDotß des fiarlen Rigens 
hanten ſich ſehr viele Sportliebende eingefunden, 
die mit größtem Jntereſſe die Rennen verfolgten. 
Es waren 7 Rennen angeſagt. 

— �—— 
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Im 1. Rennen liefen 56Pferde. 
1800 Meter. 

Au Sieger gugen herver: L. Darem“, Lutnant Suryn, Preis 9000 

Soelinta“, Leummant Albrecht, Preis 1000 
— 

Siatzel“, Leutnant Paſde, Preis 2000 
2 Kennen, s Pferde, 1700 Mter. 

Cymbal“, Leut. Albrecht, Preis 12 000 M. 
ud“, Leut. Suryn, Preis 6000 M. 

Zestka“, Leut. Kowalſti, Preis 2000 M. 
. Rennuen, s Pferde, 1600 Mir. 
Vilus*“, Korporal Rugzkowſti, Preis 

4. Rennen, 7 Pferde, 1000 Mir. 
1. „Galus“, Leutnant Wojtulewſti, Preis 

12000 M. 
2. „Rabel“, Leutnant Tabrowſti, Preis 6000 

3 „Faun“, Leutnant Wenzyla, Preis 2000 M. 

s. Reunen,5 Pferde, 2100 Mir. 
1. Olyu pia“, Hauptmann Liſowſti, Preis 

15 000 M. 
2. Kſiaze Pan“, Leutnant Dabrowſti, Preis 

6000 M. 
3. Woslo“, Fähnrich Plachta, Preis 2000 M. 
6. Rennen, 5 Pferde, 1000 Mir. 

1. „Zagloba*, Unteroffizier Maliszewſti, Preis 
7000 

2. „Feb“/ Unteroffizier Malowſti, Preis 3000 
rt. 
2. „Eſter“, Unteroffizier Kona, Preis 2000 M. 

Concours hippique. 
10 Pferde, 6Hinderniſſe-Maximal— 

höhe 110 Ctm. 
Vou den 10 Reitern nahmen nur zwei glatt 

die Hinderniſſe und zwar Nr. 9 und 2, denen 
auch der Preis von 80 000 M. uufiel. 

Es war wie vor dem Kriege. Alles war 
wieder faſt im Lot. Was verſchnupfle, war der 
triefende Regen. Es goß und goß vorgeſtern in 
Mollen. ODer Boden verwaudelte ſich in Moraſt, 
aber er wurde doch von Tauſenden abgetreten, 
die troßz Wind und Wetter an der Toloſphäre 
eben. 

Sladrennen. Auf dem Helenenhofer Sport 
ꝓPlatze fauden am Sonntag die vom Warſchauer 

.„Zagloba“, Korpal 2 i goo — BSe 14 —79— 

Imas*, Korpore roti, Feis 200 
— — — 52 — —*— — 

—* — 5 F Lao- — ** das 

waren folge gtrennen, 1600 
Meker; L.Rwie onli,s. Jabr 
Gaſtrennen, 1600 Meter; 1. Roszel, 
2. Kabiela, 8. gtowſti. Stadtefahren, 
1000 Meter; Warſchan: 1. IAo, 2. Ja⸗ 
noweinſlſi, 8. Tuxowſti. Lodz: 1. K * 
2. Blan, 3. Gabrich. Motorrenuen, 8000 
Meter: 1. Jabrzewſti, 2. Mi Paar⸗ 
weiſes Rennen, 10000 Menr: 1. „Ilo“ 
und Stankiewiez, 2. Turewſti und Kwiecinſti, 
3. Kiermen und P. Müller. Diſtanzrennen, 
10 000 Meter: 1i. Gendzierowſti, 2. Iegenn 
Den Clou des Tages bildete das alljährlich vom 
Radfahrerverband Polens veranſtaliete Rennen 
I die Meiſterſchaft der Republik Polen. ſta 
WMoo Feter, 4 Vorläufe und 4 Halbfing— 

OH ale O. rim 2. Halbfine da⸗ 
ſti, 3. Hal le Symczat, im— 
ale O. Müder — — 

Die NMeiſterſchaft exrrang Franziczek Szym⸗ 
czat, Warſchau, in 1 Min. 53 Sek. Als 
zweiler Sieger ging aus dieſem Rennen O. 
Müller, Xodz, hervor. 

Das Städtefußſbollwettſpiel Lodz — 
Warſchau endete mit 83: 2 zugunften Lodz. 
Die Beſprechung bringen wir Raummangels 
wegen morgen. * 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten 
unſerer Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung 
unſeres Blattes nicht übereinſtiinmen. Eine Verani⸗— 

wortung für den Inhalt übernehmen wir nicht. 

Herr Frieſe — das Opfer eines 
„BVerſehen s 

An 
Schriftlertung der 

Freien Prefſfe“ 
Lodz. 

Teile Ihnen hierdurch höfllchft mit, daß meine 

die Lodzer 

rem geſchätzten Blatte die Rede iſt, von dem 
Abg. Frieſe nicht unterzeichnet worden iſt. Der 
Name des Kolilegen Frieſe geriet mfolze eines 
Verſehens unter dieſes Schriftflück 

Mit Hochachtung 
Kazimierz Krajna, 

Sejmabgeordneter, Mitgiied der 
„Bürgerlichen Vereimgung“. 

NB. Vorſtehende Mittetlung bitte ich auf 
Grund des 8 22 des Preſſegeſezes in Ihren 
geſchaͤtzten Blatte aufnehmen zu wollen. 

* 

Nachſchrift der odzer Frelen 
Zykliftenverein in Lodz veranſialteten Rennen um 

In der 
zaß 

Hauptrolle Marie Zelenka. 

Preſſe; Unſere Annahme, daß die Herxren 

* 

Aliae zeſe 
— * * 

Interpellauon, von der am 8. Juli d. J. in Ih⸗ 

Abgeordneten von der Burgerlichen Vereinigung“ wegen angeblichen Verſchwindens wichtiger Do 

3 ſich gegenſeilig Prokura e 
— — 

ang dem entſprechend herau⸗ 
—2 hier die Sache ſcheinbar goch ein— 
aſher Ss pajſieren eben lediglich peiniiche 
Aſanduiſſer, inſolge deren ſremder 
Dente Unterſchriſten von ſelbſt unier Inlerpaliaus 
nen aten. Daß aber ein ſolches Mißver⸗ 
ſt ausgerechnet dem Herrn ehemaligen 
deutſchen Sejmabgeordueten O. Friefe 
und dazu ausgerechnet auſ einem deutſh, 
feindlichen Autrag paſſieren mußte das 
ſ wahrlich eln xecht ſelßſame⸗ß Ver 
aͤngnis 

— XE——oee——�— — — — — 

— 

widiſche Krigefl⸗ 
Fenger CElccshorne inde 

pedobooten eingelanſen. 
Tie Sſowſjetreglerung hat die Abſicht, die 

Kronen der ehimaligen Zaren, die im Kreml auf⸗ 
bewahrt werden, zu vertaufen. Der Wert dieſer 
Kroenen ſoll 700 Millionen Goldrubel belragen 

Dos Garantiekc mitee hat ſeine Arbeilen in 
Birlin bendet und iſt am Sonntag nach Paris 
zuruckgetehrt, um Bericht zu erſtatlen. 

Dei Vertreter der Uauiſchen Republik Bau— 
wuſche jtis hat dem inſſiſchen Fommiſſar für aus⸗ 
aartige Angeleger helten Kelinin ſein Beglaubigunge⸗ 
ſchreiben überreichi. 

LTehzte Iachrichten. 
Eins poluiſche Note an die Sſowjets. 

Warſchau, 17. Juli. (Pat.) Die Pieſſe⸗ 
abteilung des Außenminiſterrums berichtet, daß 
der Miniſter Narutowicz an die Sſowjetregierung 
durch den Geſchäſts!räger Obolenſti in Warſchau 
eine Node gerichtet hat, in der er die Auf—- 
merkſamteit der Sſowjetreglerung auf die Schwie⸗ 
rigkeitea und Hinderniſſe lenkt, die von der Seite 
der Sſowjets den Arbeiten der Gemiſchten Grenz⸗ 
kommiſfion in den Weg gelegt werden. 

Ein Kougreß der Liga zum Schutze 
der Menſchenrechte. 

Paris, 17. Zug. PPat.) Die ſranzbſiſche 
Liga zum Schutze der Menſchenrechte hat Ein⸗ 
ladungen zu eigem im Juni 1923 ſtatifindenden 
Kongreß verſandt. Unter anderem ſoll auf die⸗ 
ſem Kongreß auch die Frage der Verautworiung 
ſür den Kriegsausbruch bdeſprochen werden 

Die mißttauiſchen Alliterten. 
Paris, 17. Juli. (Pat) Die Inieralllierte 

Konirollkommiſſion hat an die deuiſche Negierung 

9 
n 

———— 

mente aus Spandaun über Waffenvarräle in 

Warſchau, 17. Jull. (A. W) In 
iſt die aſiatiſche Cholera ausgebrochen. 
wurden 6 Falle noliert. Die Staroſtel 
Magiſtrat haben Vorbeugur gamaßnahn 
griffen. 

Abſturz eines Fluggeuges. 
Warſchau, 17. Juli. (A. W) Der — 

Warẽ zawſti* berichtet, daß ein Flugge 
Luftlinie Straßburg —Paris abgeflürzt iſ 
Flugzeugführer und 5 Fahrgäſfte wurden 

Das De fizit des Vatikaus. 

zuführen. 

Polmiaclas Bürpas, 
Varseneaa, 17. 

AIUoané Xxa 1430 - 
Dpros. tdbr.d. Bodenkrodltxes. 

f. 10 Rub. 2131/ 
I Ax. — —— Aæxl. dor Voraussloht 86/. 

Valutea;: 
Dollarsa 5576. 3550 
Frauas. Frauxs 4621/, 
7Tsche ohisohe Lronon 128.28188 
Deutse ao Mark 12.15· 18. 70 

Se noeX8: 
Bolglon 40.4365 * W 12.60.12.80- 12.55 
Dansig 12.60 12..0 12. 50 
Londe n 250024826 
Nev-Lerk 5600 666066680 
BKaris —V —— — 
kratz 128. 128/. 
—V 19.9 

AXtIꝰa: 
Varsehn. Handelsbauk — 
Hanudoe- u. Industriebank 6125·6200 
Rroditbanx b o· 3600 
Lljovski A BSoholtae 6050 
Varseh. Gos.d. Zuoxertabr. 40200- 46400 
Lolsa· Industrio 140. 1680 
Kohlengoso IIaonatt WG0o· 26025 
LIlpop 46176. 4600 
Ostrowv�iaor Vorxo 8030 
Rudaxi 2225 2760 2700 
Staraenoeα 6loo.6160. 6160 
Pocisk 815 
Borxovsxòi 1425 1415. 1450 
Sahittfahrtsgoso IIsohatt 100 
Naphthe 1060 

aupiſchriftleitung: i. V. hHugo Wieczore 
ve — Lokales und den Gigen 
unpolitiſchen textlichen Teil: hugo Wieczorek; aur 
finzeigen 6Guſtadv ſcwald; Drus und berleg: 

verloasgeſellſchaft .Codzer Srele Preſſe* m. b. B. 
Ceiter OUr. Sduard v. Behrens. 

Ueberall der größte Erfolg! 

„Lumpenſammlers Tochter“ Prächtiges Drama in 6 Akteu. 

—* 

In der Hauptrolle Marie Jelenka. 
— F 

X **7 * 

Maslkenbälle 

ygomar und 77 
— Seute Premierel!c Ul 

— 

rotea⸗“ 
Senſationelles Drama in 6 ükten, welches die Erlebniſſe des Detekliven Zygomar imd ſeiner Gehilfin Protea illuſtriert. 

Halsbrecheriſche Sprünge. e Ausſtattung. 

EAdminiſtrator 
mit hoh Schulbildung, verh 46 8. alt, der poln 
deutſchen Sprache in Wort u. Schrift machtig fucht anderw. 
Stell auf mögl größ. Befitz. Añg. — — 

an die Geſchaftaſt. d. Bl. erbeten. 
— 

3257 

und 

43 s ſucht Stellüng im 
t 

Vehe und Maneenen mit abgeſchl wildins jabri mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, mit — 
waͤren, Wäſche uſw. Oszezednoso 
fſtraße 43, 1 Stock, Front. 

Auf Ratenzahlung 
Herren⸗ u. Damen⸗ Garderoben, ſowie verſchiedene 

z3 
ANunger deuiſcher —32 T— ESchloſſermeiſter ——— 5 8— 

J damenranu 3 ze — u ee —— —— * eee mit Dampfmaſchinen, Keſſeln- 7J d — gebraucht rkauß 
w gred andelehaufe oder Zabritbuͤrg Filiauleuner oder elektriichen Licht- und Krafta— trereenor-Juweuer Eh. SZALEK, Petrikauer 14 eyrauch zu peraufen ein i 9 Ke — * AGh⸗⸗ XXä —ã — * 

3 — * — 2 —— von 10 1 Uhr miltags. 1332 

n — — 
— —S——— 229 Zimmer 

und Küche in der Stadt ſowie ol gro Surto oꝛ Achtung! Nehme ſamtliche Beſtellungen an und führe die⸗ 
Bialocho vo, ta R — vies triebẽ leiler Ohfert ter F8an du ſelb —S außerhalb. Offerten di ere 

* — ——— TT Groger 3Zu verkaufen CÆC2IA A-Si tziifs Zuſchneiderin Schreibmaſchine in ñ— 8 ren⸗ und Damenwäſche per ſofort geſucht Auchh — e ſe een 1 M hun Etamin, Batiſt, Weißwaren, 
— ι finden dauernde Beſchaͤſtigung n gun dee zu hn aeſuch Doee eete —— (gelb) Rokicinſtas Nre. 51 — —* —2 ** 

arke un ie Ge ü x. ecken ſowie iche ⸗ eſenäh etrieb ilinſtiens 108 dſs. Bl. unter Type“ ech an are bei Joſef Chlebowſti. 3349 à—”uÛ b mpepe 

Ein tüchtiger 

Maſchin-⸗Scherer 
per ſofort geſucht von Rahan, Spiro &F Co. 

3305 Milsza⸗Straße 65. 

Ein Grundſtü 
Zwe iſtöckiges maſſires Gebäude, Obſtgarien und Mor— 
gen Land iſt ſofort zu verkaufen in Königsbach, (Bu⸗ 
kowiech an der Roliciner⸗Chaufſee, Rudolf Radecki 

* 
3 * 

rasy wilozej, nad- 
zwyczaj czꝛujny, 
niezrowu. s 68 
traynascie mie⸗ 
sieey stary, ta⸗ 
nio do sprzeda- 

nia. Wladomosé Stowiausxæ 
ur. 22 od g. 6 wieez. 3332 

Qualifizier te 

Arbeiter 
auf Schlitten Strickma⸗ 

kaufen. RKilinſtifſtr. Wozewſta) 
Nr. 40, 2. Stock, Front, W. 10. 

—2 

Zuyubionu/ 
ſchine werden geſucht. — dowod osobisy ua imie 
VR Weißblum, Konſtantynowſta Ludwig Zier, zamieszkaly 
Straße 6. ul. Kiaskiego 131 3341 



8874 

dodzer Freie ——— 

Sott dem aimechtigen hak es hefallen, nſee mmigſtgeltebte Mutter, Schwiegermutter. Groß munter s chweſter. swagern. Tanie und Kuſine 

Ottilie Hardt gen. Hurdt 
am 16 dſs. Mis. morgens, nach langem mit SGeduld ertragenem Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
findet heute, Dienstag, um 3 Uhr nachmittass, vom Trauerhauſe, Petrikauer Straße 872 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

—F —— ————* 

¶Diendtag. den 18 Jali vee —7 

Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen 

fſim 16. Zuli l. J. verſchied in Zakopane 
nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer Mitarbeiter 

im Ellter von 28 Jahren. Wir verlieren in dem 
Dahingeſchiedenen einen lieben, pflichttreuen 

Mollegen, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden. 

dus Lehrenlbllegumn 
der ſiadtchen Boltzſhule Ic. Iß. 

— — 

Lirchengeſanghetein der 51. Johanuls⸗Gemeinne 
Die Herren aktiven Mitgleder werden hiermit höfl. erſucht, 

an der heute, D'enstag, den 18. Juli, 8 Uhr abends, im Lokale 
des Touxing⸗Clubs („Konkordia“⸗Geſangverein) ſtattfindenden 

—— 
Jum Gartenfeſte zugmnſten der St. Matthäi⸗Kirche recht daheeg —5 
g358 Vorſtand. 

J —* — 
Ab Sonnabend, den 22. dieſes Monats bis Sonniag, den 30. dieſes Monats 

einſchließlich täglich abends 9O Uhr in 

Mullerꝰs barten, Sienkiewicza⸗Stratze 40 
Neu für ode Neu für Codz 

Freilidit Auftũhrun 
von Scdillerꝰs 

Käuber“ Schauſpiel in 10 Bildern. — 
— walddenorafionen feſte Zühnenbaulen, 40 mann Slalierie 

Die Szene wird von zahlreichen Scheinwerfern magiſch beſchienen. 

vur die Inengemãcher ſchwarze Reinhardt· Buhne zum 1. Male in Lode. 

Ê — 

—2 

—B 

Herr Freudenberg a. D. 
Frau Falkenrled vom Stadltheater in Graz. 
Herr Starkmann vom Stadttheater Bielitz 

Herr Ottilio Mordo. 
Herr Maſera vom Stadttheater in Troppau. 

ftſilio Mordo. 
Artur Z2ell. 

der alte moor — — 
4 Amalie ——— 

xKari morr. 
crane Moor. 

Hermann 
Oberregie: 

Techniſche Leitung: 

— s ��ö�ò303 
Vorverkauf der Plähe des amphietheatraliſch aufgebauten Zuſchauerraum⸗ 

zum Preiſe von Mk. 2.500 bis 500 ab Donnerstag, den 20. d. M. in der 
Buchhandlung des herrn Erdmann, Petrikauer Straße 107, zu haben. 

verreiſt. 
Dee. moch. 3262 

Schumacher, 

o— 

Uche —2 — — 53 —— 

D. Med. braun 
Spezialarzt für 

Saut⸗, veneriſche⸗ und 
Saru vrgen krauk heĩ tes 
Poludniowaſte 23 

Supfängt ven 108. 128. 
Damen von 128 33091 

Dr. mecl. 

Hermann Lubioz 
VPistrkowſka Nr. 26 

Spezialarzt für Haut⸗, Harn⸗ 
und Geſchlechts antheuen 

— mit künſtl. — 
Sprechſtunden von 111 unb * 

für Damen von 8. 

Krotiæa s Trauguta) Tel.773 
iſt zurückgekehrt. 

Haut⸗, veneriſche und 
Jů 

Empfangſtanden von 122 und 
von 6—7 Uhr 3133 

Dr. mech. 

EkEdmund Eokort 
——— u. Geſchlechtskrankheiten. 

prechſt. v. 328 Uhr nachm. 
Kilinſtiſtraßze Nr. 137, 
das dritte Haus von der Gloͤwna. 

aut, veneriſche und Geſchlechts vened ueen 
di J. Cewkowitz, 

Konſftantyne wſka 18 
iſt zuruͤckgekehrt. 

Sprechſtunden von 981 und 
von 628. Damen von 6—6. 

Dr.s. Xantor 

Eloktriſation n —— 
Kraukbenenpf. von 8— 

6 Bhfur Damen von 

cEZanmbalen 
— 

Uig und gut 
A. Beterfige 

vorm veterſtlge * olte 
Vetnlauer —— 83. 

Kaufe 
uud e die —A —— — 

— 2 St. 

Kaufe: 
u. zahle309, eurer: Brillant. 
Golbd, verſchiedenen Schmuch 
alte dahne Konſtantiner 
—7 7 n Nechte g 

— den Göchſtpreis ⸗ 
für Zenllanten GSold, Sil⸗ 
ber, Uhren und Perlen 

CK. Grünbaum, 

—DV 

—III — 

—* Sſret 
wird zweifelsohne eine weitere Verteuerung aller Gar— 
deroben nach ſich ziehen. Wir verkaufen zu alten bu— 
ligen Preiſen ſolange der Vorrat reicht. 

Sommer— 
Damen⸗Mäntel! 162 142 1222hHerren-⸗Utster 32 

3 aus Kowerkot 36 34 32820 Hdchen-⸗teidohen 
eider aus Etamin ñ 4 3644 

aus Kreton 52 EwEilamin⸗Ziusen 7 
Stamin ir 
EGEheviot aus Cheviot e 82 Garbardin 2 Knahen-Anæüge 
Seetciot 2422 in großer Auswahl billig 
Seide paletote u α ναν 

Herbſt⸗Neuheiten! 
Damen-⸗Hantel 

aus Velour und engl. 
Stoffen 38 32 28000 

für Anzüge, Paletots, Ulſter, Koſtüme 
Kleider, Bluſen in allen Preislagen 

Herren⸗ Uſs ter 
aus 48822 38800 

Stoffe 
Sacco⸗Auzüge aus Streichzarn28. 

3 xeiner Wolle 42 38 - 
Kammgarn * — — 

e aus Streichgarn —9 8⸗— 
„Kammgarn— Iac 

— 2 Rosner, Cod⸗ 
Petrikauer Straße 100. Filiale 160. 

Je länger Sie mit dem Einkaunf warten, um ſo teurer 
g200 —— Sie einkaufen 

Wilſ ezug 
die darauf reflektiert, die Lager ihrer eshhd in 
Krakau gemelnſam mit einer EUktiengeſellſchaft einzurichten 
die über entſprechende Cokalitälen im Zentrum der Stadt mni 
größeren rrrrre in Kleinyolen verfũgt, belnebe 
A ſchreiben unter A. 10 an das Aneeigenbüro 

—2�—�— Siaiter —3 — arouia x is Zie 
Eelbſia b ger 

Stuhlmeiſter 
der mit allen engliſchen Syſte⸗ 

— au wü aſcht feinen Poſten zu verändern. 2 
hat auch Webſchu bildun 
noſſen und wird auch den 
eines Saal⸗ oder Gehilfen 
Obermeiſters übernehinen Gell 

für gut eingeführte, alte deutſche 3 itung 
in GroßPolen geſucht. Fur ruzrige 
und zuverläſſige Kraft erfolgreiches Ar⸗ 
beils geb el Angebote mit Aneate von ne e 
Referenzen und der Honora forderang —S —e—ee —*F— 
unter „Abonnentenwerber“ an die Ge⸗ ** Veſchaftignng in diu 

ſchaſtoflee dieſes Vi abelen ee77 384 * bꝛw. Repetlo⸗ 38 
ſekretax ——— Ert 

wmu Lz2ufen gesuobt. auch Schwimmunterricht 
I —V I Ge oſ sub R * unter Energie? an die Geſchafts⸗ 

J —————— ftelle d Bl. erbelen 3348 õosee 
—7 5— * Zu kaufen geſucht 

eine gebrauchte Schreibmaſchine 
oder verpfände ein Rittergut, gelegen am ſchwarzen Meere in und eine 5 te —X 
der Rahe von Noworoffijt —— das in Friedenszeit maſchine, wenn auch reparat ur⸗ 
emen Wert ven einigen Millionen repräſentierte, gegen eine bedürftig. Gefl. Offe mit 
geringe Summe Das Ratergut iſt frei von jeder Hypothek. Breis angabe unter Sareit 
Die unbtigen Dokumente 8 vorh anden. Adheren Lodz — — 1030* an 
Ceo lelnianaflraße 26 vei Roſenſtein. 880 die Geſchäftsft Bl. erbeten 

Färberei Wobhnung 
Zimmer und Küuche, nur 

zu verkaufen evtl. Kompaznon geſucht. Offerlen unt r 
—2 so — — Pelribauer Straße Nr. 38. 

ODe Firma exiſtiert vom Jahre 1889 

ein Zimmer ſofort oder für ſpaler 

Z. Kran die Geſchafta elle dieſez Biante gz oerten urter 
3324 

„Wohnung 810 on die E 
Bl. erbeten. 33 8 erbeten. 

— 


